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Im Heimatmuseum Meerane im
Alten Rathaus am Markt ist als
Exponat des Monats im Foyer im
Erdgeschoss zu sehen: Buch der
Musterzeichnerei Richard Barthel
& Co. Diese Firma war in der Geor-
genstraße 58, der heutigen Pesta-
lozzistraße, bis mindestens 1902
ansässig, wie dem Adressbuch
der Stadt zu entnehmen ist. Im
Foyer im 1. Stock wird als Expo-
nat des Monats das Stoffmuster-
buch der Firma Wunderlich ge-
zeigt.                                               ■

Ein Konzert mit dem Rostov Don
Kosaken Chor wird am Sonntag,
15. Februar 2004, 19.30 Uhr, im
Kirchgemeindehaus Meerane,
Großer Saal, stattfinden. Das Pu-
blikum kann sich auf eine Forma-
tion der besten weißrussischen
und ukrainischen Sänger unter
der Leitung von Vladimir Gorovoi
freuen, die mit ihrer atemberau-
benden Stimmgewalt und ihrer
Liebe zur Heimat und Freiheit die
Tradition der alten Chöre bewah-
ren.
In unvergleichlich dunklen Bässen
und klaren Tenören, dem Wech-
selspiel zwischen Chor- und Solo-
gesang, spiegeln sich in jedem
einzelnen Lied tiefer Glaube, aber
auch Temperament und Wille zur
Unabhängigkeit wider. Mit faszi-
nierender Lebendigkeit versetzen
die Sänger den Zuhörer in die rau-
he Welt des 17. Jahrhunderts.
Zum Repertoire gehören:
„Große Ektenie“, „Herr erbarme
Dich unser“, „Vater Unser“, „Auf
viele Jahre“, aber auch „Die Le-
gende von den zwölf Räubern“,
„Wolgaschlepper“, „Abendglo-
cken“, „Stenka Rasin“, „Marusia“
und „Kalinka“.                            ■

Bilder von Michael Goller sind
noch bis 14. März in der Galerie
ART IN zu sehen. Goller, 1974 ge-
boren, studierte von 1995 bis
1999 Medientechnik an der Hoch-
schule Mittweida, wo er im Jahre
2000 einen Lehrauftrag für Me-

diendesign hatte. Zur Einführung
in die Ausstellung sprach Bernd
Weise, Galerist, Chemnitz: „Mi-
chael Goller wird bei der Erschaf-
fung seiner eigenen Bilderwelten
stark von den Ideen skriptual ar-
beitender Künstlern wie auch von
den Bildwerken expressiv arbei-
tender Künstler beeinflusst. Bei
der Verbindung von Schrift und
Bild, die Michael Goller in zahlrei-
chen Werken anstrebt, spielen
natürlich die Aspekte des Mitein-
anders, der Vernetzung und der
Kommunikation eine wesentliche
Rolle“. Die Farbe wird von ihm ri-
goros und impulsiv auf die Lein-
wände aufgetragen. So entsteht
innerhalb einer leuchtkräftigen,
stimmigen Farbmaterie ein span-
nungsvoll lebendiges Oberflä-
chenrelief, das Licht und Schatten
offenbare, so Weise.                     ■

Das Goldene Zeitalter – Bilder von

Michael Goller in der Galerie ART IN

In der Galerie ART IN wird es am
26. Februar, 20 Uhr, wieder sehr
lebendig werden, wenn Sachsen-
meyer und Herr Mai dort auf-
einander treffen.
Natürlich sind die Begegnungen
rein zufällig und lösen bei beiden
jedes Mal Verblüffung und Freu-
de aus – Motto: „Schreck lass’
nach, schon wieder der!“
Wenn sie sich beim Arzt im War-
tezimmer treffen, dreht sich ihr
Gespräch natürlich um Krankhei-

Die Welt ist ein Dorf – Kabarett mit

Sachsenmeyer und Herrn Mai in der Galerie

ten aller Art, bei der Begegnung
im Arbeitsamt dreht sich dann vie-
les um Jobs und beim Angeln wun-
dersamer Weise ums Angeln.
Dass es dabei nicht toternst zu-
geht, ist klar. Ein Duell auf „Wort
und Umschlag“ ist angesagt. Aber
am Ende bleibt keiner auf der
Strecke, obwohl einige satirische
Schüsse durchaus ins Schwarze
treffen. Für leichte Zwerchfeller-
schütterungen wird keine Haftung
übernommen!                              ■

Auch in der zweiten Winterferien-
woche hält die Kinderbibliothek
Meerane für die Mädchen und
Jungen ein besonderes Veranstal-
tungsangebot bereit: Die Bernbur-
ger Märchen-Erzählerin Ursula
Rothe wird am Mittwoch, 18. Fe-
bruar 2004, 10 Uhr, zu Gast sein.
Sie präsentiert passend zur Win-
terzeit das russische Märchen
vom „Schneeflöckchen“. Die Kin-
der werden nicht nur Zuhörer, son-
dern auch selbst Akteure sein. Der
Unkostenbeitrag für diese Veran-
staltung beträgt 1 Euro.             ■
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